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Samſtag den 5. November 1803. 


London vom 11. Oktober. 


Oboseachtet der Demonſtratlon an 
der feindlichen Kuͤſte, ohngeachtet der 
Nähe der von dem Feinde gemünfchten 
Equinostial» Etürme und der Ankuͤn 
digungen einer Jnvaſion unter Beguͤn⸗ 
ſtigung derſelben, iſt doch das Publi⸗ 
kum hier rubig und von dem patrio⸗ 
tiſchſſen Geiſte befeelt; nur eine Ge: 
ſinnung ſcheint bei uns zu herrſchen, 
namlich das Verlangen, ſich mit dem 
Feinde zu meſſen und der ſtreitigen 
Sache einen Ausſchlag zu geben. Das 
Volt fuͤhlt die Beſchwerden des Kriegs 
und deſſen uͤble Folgen weniger, wie 
man glauben ſollte. Der Handwer⸗ 


ker hat durch die Errichtung det Vo⸗ 
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ı Tontair» Corps viele, ja uͤberfluͤtz ige 


Arbeit erhalten. Die Manufakturiſten 
haben dadurch und durch die Verſor⸗ 
gung der Regimenter fuͤr den Krieg 
vielen Erwerb bekommen. Der Schiffs. 
Eigenthuͤmer erhält. höhere Miethe für 
ſeine Schiffe und hat kaum Schiffe 
genug für. das temporaire Beduͤrfniß. 
Der Kaufmann findet hoͤhere Preiſe fuͤr 
feine Waaren und die often des Um⸗ 
wegs zur Ausführung derſelben fallen 
nicht auf ihn, fondern auf den Ver⸗ 
zehter. Der Landmann hat durch den 
etwas hoͤhern Preis der Pferde und 
des Viehes einige Vortheile. Das 
Volk finder die noͤthigen Preiſe der 
Lebensmittel nicht uͤbertrieben; ſo iſt 
zum Beiſpiel der Preis eines Quarter 
fo» 


* 
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* ee Ks), wel: es friſchgebacken 
— nd 5 Na Unz 1 miegen muß, 

in ee Janzen Jahre nicht uͤber 
10 1/4 Penee geweſen, ſondern hat 


ſich immer zwiſchen 8 1/2 und 10 / 


Pence das Quarter Loaf gehalten.“ 


Der Preis des Fleiſches iſt etwas 


hoͤher; ein Pfund Ham melfleiſch koſtet 
9 ½ Pence und ein Pfund Rindfleiſch 


10 ½ penee von der beſten Sorte, 
Das Bier iſt wegen der neuen Taxe 
um 1/2 penny der Pot geſteigert und 
der Preis eines Pots oder von 2 Quar⸗ 
tier nach Deutfcher Maaße iſt jetzt 
5 Pennp's. Die Schatzkammer iſt jetzt 
mit einem betraͤchtlichen Geldvorrathe 
verſehen und heute, nach Ausgabe der 
halbjaͤhrigen Dividende für mehrere 
Stocks, befindet ſich ein uiberſchuß 
von 2 Mill. 7900000 Pf. St. baaren 
Geldes in der Schatzkammer. Die 
Anzahl der Miliz mit Einſchluß der 
Supplemenkar⸗Miliz wird auf 100000 
Mann effective" und die Anzahl der 
Limientruppen, mit Einſchluß der Gar⸗ 
den und Artillerie, auf 50000 Mann 
effective in England angeſchlagen, außer 
welchen noch die Referve » Armee und 
die Volontalr⸗ Corps zu rechnen find, 
deren Anzahl nicht zu beſtimmen iſt. 
Um den Kaufmann noch mehr zu bes 
guͤnſtigen, iſt das Bonding⸗Syſtem 
oder die Baͤrgſchaft für den Zoll der 
Waoren bis zu ihrem Verkauf noch 
mehr erweitert und die Bank discons 
triee ſetzt die Wechſel der angeſehenen 
Kaufleute mit größerer Liberalität. | 
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Schreien dug Offſziers' vom Li⸗ 


Rheede 4 Linienſchiffe und 6 Sreoäsiedl 


die ſegelfertig ſind. Während eines 


niſſen, auch mit friſchem Waſſer rei 
lich verſehen find, fo iſt bisher, um 


* No, N 


nienſchiff Viecdry, auf den Höhe 
von Toulon, vom 1. Sept. 3 
„Seit 5 Wochen kreuzen 6 unter 
Linienſchiffe, namlich der Kent, 10 
nopus, Superb, Triumph, Kenömt 
und Vietory, vor Toulon. Die Fkan⸗ 
sofen haben daſelbſt auf der Außen⸗ 


heftigen Sturms, der uns in die Ste 
entfernte, find eine Fregatte und eint 
Brigg von Marſeillz in Toulon einge“ 
laufen. Segelt des Feind nicht aus, 
fo bleibt Lord Nelſon vor Toulon 
kreuzen. Da wir mit allen Bedaͤrf⸗ 


uns allenfalls eines oder das andere 
zu verschaffen, keine Landung auf den 
Hieriſchen Inſeln gemacht worden— 
Die Franzoſen ſollen Abſichten auf 
Sardinien haben ze.” (Man erſiehk 
auch aus dieſem Schreiben den Un⸗ 
grund des Geruͤchts, als wenn Tou⸗ 
Ion von den Engländern bombardirt 
worden ware.) Kae 
Schreiben aus Maltha vom 27. Juli. 
„Der Geburtstag des Koͤnigs von 
England iſt zu Maltha von allen Eins 
wohnern und Anweſendeu ſehe feierlig 
begangen worden. Der Großmeiſter 
Thommafi , der hier fehr unbeliebt 
war, iſt nach Sieilien abgegangen und 
man bat ihn im Bildniß verbrannt. 
Der Lieutenant des Großmeiſters, Here 
Bufy , wurde von dem Pöbel inſultirt 
und die Zerſtoͤhrung ſeines Hauſes ges 
droht. 


ee 
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droht. Die Einwohner (nd größten: 
theils ſehr erfreut uͤber ihr Bleiben 
unter Brittiſcher Herrſchaft und gewin⸗ 
nen jetzt viel Geld. Judeſſen giebt es 
doch einige Jakobiner-Maltheſer, wel⸗ 
che aber der Regierung wohl bekannt 
find und bei vorkommender Gelegenheit 
aus der Inſel nach Neapel und Siei⸗ 
lien ſollen weggeſchickt werden. Es 
ſind 400 paͤſſe fuͤr dieſelben ſa on aus⸗ 
gefertigt worden. Der Biſchof von 
Maltha iſt in ungnade gefallen. Nach 
der Kriegserklärung erhielt namlich der 


Franzoͤſiſche Reſdent Befehl, ſich zu 
entfernen; am Tage ſeiner Abreiſe 
mußte bergebrachtermaßen eine Pros 


ceßlon des Biſchofs zu Ehren eines 
Heiligen zu Ciptta Vechig gehalten 
werben; allein der Biſchof blieb den 


ganzen Tag uͤber bei dem Franz. Nez! 
ſidenten und ließ den Heiligen fuͤr 
Lord Nelfon kam 
am 1 ten Juni auf der Fregatte Am⸗ 
phion hier an, ohngefaͤhr 2 Toge nach 


diesmal ungefeiert. 


der Abreiſe des Franzoͤſ. Neſidenten. 


Da er horte, mit welcher Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Biſchof ſich gegen den Re⸗ 


denten betragen, fo lehnte er deſſen 
Viſite ab. Die Stadt war bei Lord 
Neiſons Ankunft illuminirt welcher 


am Yen Juli nach Toulon abgieng. 
Die Flotte vor Toulon hat durch einen 
Sturm im Anfong des Juli ſehr ge⸗ 
Das kinienſchiff Agincourt 
mußte nach Maltha zur Ausbeſſerung 


tten, 


zuruͤckkehren. Das Transportſchiff John 
iſt mit allen Geneſenen don Aegypten 


den sn sten Juli hier eingelaufen. Ein 


Peſikranker iſt mit einem Hoſpital⸗Ge⸗ 


erlaubte ihm nicht, 


buͤlſen zu feiner Wartung zurͤckgeblie⸗ 
ben. Mit eben dieſem Schißfe ha⸗ 
ben wir über dis traurig Veränderung 
dee Dinge in Aegypten Nachricht ere 
halten. In meinem vorigen Briefe 
ſagte ich Ihnen, daß Mahomet Bey 
Elphi mit unſter Flotte von Aegypten 
bier angekommen ſey. (Er iſt ſchon 
in England gelandet und wurde mit 
einer Salution von 13. Kanonenſchuͤſ⸗ 
ſen zu Portsmouth bewillkommt.) Man 
mit der letzten 
Flotte vach England zu gehen, weil 


man das Gouvernement vorlaͤuftg von 


feinem Beſuche benachrichtigen müßte, 
Der Zweck ſeiner Reiſe iſt die Erfuͤl⸗ 


lung der Versprechungen zu fordern, 


welche den Mammelucken fuͤr ihren 
Beiſtand gegen die Franzoſen in Ae⸗ 
gypten gemacht worden. Er hat ſich 


die Zuneigung des Gouvernements von 


Maltha nicht erworben, da er ſich 
mit der Fronzoſiſchen Parthey einge⸗ 
laſſen. Er war uͤber ſeinen Aufenthalt 
zu Maltha ſehr unzufrieden. Er mie⸗ 
tbete ein Schwediſches Schiff, ſandte 
ſeine Bagage auf daſſelbe und embar⸗ 
quirte ſich vor einigem Tagen. Man 
ſagte, daß er die Abſicht habe, nach 
Marſeille oder irgend einem andern 
Hafen der Franzoſen zu gehen. Als 
der Gouverneur dies erfuhr, ließ er 
eine Wache auf das Schiff bringen, 
um deſſen Abfahrt zu hindern, und 
ließ dem Bey ſagen, daß er eine 
Gelegenheit entweder nach Aegypten 
oder nach England auf der Fregatte 
Experiment von 44 Kanonen erhalten 
ſolle, Et waͤhlte das letzte. — unfte 
Flot⸗ 
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Flotte hat viele Maltheſiſche Matro⸗ 
ſen bekommen. 
Seeleute. Seitdem die Neapolitani⸗ 
ſchen Truppen von hier abgegangen 
ſind, iſt ein Maltheſer Bataillon von 
1000 Mann errrichtet worden, deſſen 
Dfüeierd Engländer find; ein zweites 
Bataillon ſoll noch errichtet werden. 
Mit dem Regiment Watteville liegen 
hier 4 Engliſche Regimenter.“ 
Der Aegyptiſche Mammelucken⸗Chef 
Bey Elphi Morat, in deſſen Gefolge 
ſich 17 petſonen, worunter drei Frauea⸗ 
zimmer, befinden, hat hier ein Haus 
in Bakesſtreet gemiethet. Lord Blan⸗ 
tyre und Oberſt Beresford begleiteten 
ihn von Maltha. Er ifi ungefähr 44 
Jahr alt, ſtark gewachſen, trägt einen 
langen ſchwarzen Barth und eine präch⸗ 
tige orientaliſche Kleidung. Verſchie⸗ 
dene angeſehene Perſogen beſuchten 
gehen Se. Excellenz. In Aegypten 
war er vormals durch eine Flintenku⸗ 
gel in der Seite verwundet worden, 
verbarg aber zwei Tage lang die 
Wunde, damit nicht Beſtuͤrzung unter 
den Truppen entſtehen moͤchte. Die 
Englaͤnder retteten fein Leben. Mor⸗ 
gen wird er dem Koͤnige beim Lever 
vorgeſtellt werden. Er hat einige koſt⸗ 
bare Geſchenke, Pelze, Seidenzeuge, 
Saͤbel ꝛc. für: Se. Majeſtaͤt mitge⸗ 
bracht. 13 Perſonen ſeines Gefolges 
find bis jetzt noch nicht in London an⸗ 
gekommen. Die 3 Frauenzimmer ſind: 
eine ſchoͤne Georgianerin, die Se. Ex⸗ 
celleuz ſehr lieben, und zwei Circaßie⸗ 
rinnen, wovon die eine ſehr ſchoͤn N 
tanzt und die andre ſchoͤn ſingt. Beim 


ſchon viele Geſchenke ausgetheilt und 


eingenommen. Von den Engliſches 
Frauenzimmern ſpricht er in den bei 
wunderndſten Ausdräcken. Hieſige ö 


das Auge dieſes Mammelucken ⸗Beys 
auf ſich zu ziehen. 00 


Worten der Monarch ſeinen erhabene 

Bruder. Es iſt unmoͤglich, den tiefen 
Eindruck zu ſchildern, den dieſe herz“ 
erhebende Scene auf die Truppen, in 


ganze Publikum machte, welches ſo 


Eſſen warten dem gedachten Mammer 
Sie find: ſehr gute 
tair auf, der zugleich fein: Dollmet⸗ 


lucken⸗EChef 4 Pagen und ſein Seen 


ſcher iſt. Er iſt ein großer Epicuroͤct 
und erinkt ein paar Bouteillen Cham 
pagner oder Burgunder nach de 
Eſſen. Er hat hier unter ſeine Leut 


iſt von den Engliſchen Gebraͤuchen ſeht 


fentliche Schoͤnen ſpazieren fleißig 
dem Hotel Sr. Excellen vorbei, u 

Vom Mayn vom 15. Oktober. 

Als Se. Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Majeſtal 
die im Lager von Minkendorf verſam⸗ 
melten Truppen, welche die Bewun“ 
derung aller Anweſenden auf ſich zogen, 
in Augenſchein genommen hatten, aͤußer“ 
ten Sie gegen den Erzherzog Carl, daß 
durch den guten Zuſtand, worin Sie 
die Truppen gefunden haͤtten, einer 
Ihrer liebſten Waͤnſche erfuͤllt fee 
„Und dies, ſetzte der Kaiſer gefahlvoll 
hinzu, verdanke ich, lieber Bruder, 
einzig Dir!“ Mit ſichtbarer Rührung 
und Zaͤrtlichkeit umarmte bei dieſen 


deren Mitte fie, vorſiel, und auf das 
gluͤcklich war, Zeuge davon zu ſehn. 1 


In⸗ 
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Zutelligenzblatt zu Ne gg. 


Welches im Nachhange der Zirkular⸗ 

verordnung vom 2rten Mai 1802 

Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ger 
macht wird. a 


fr 40 ung 11 0 6 t u A Krakau den 4. Oktober 1803. er 
= 111 fer: £ en 4 In Abweſenheit Sr. des k. k. Herrn 
1 — V dandesgouverneurs Exzellenz. 


Anton Baum von Appelshofen, 


Ver oer den ung k, k, Hoftath und Praͤſidiums verweſer, 


des k. k. weſigaliziſchen Landes guber⸗ Johann Edler v. Platzer. 3 
niums. ® 
. 7 Hinpieer 3 RL | 85 [SEE DR ES 707 7, t BE 57: BT 0 
Daß die Erhöhung des Ausfuhrszolls E 


auf rohe Wolle, ſich auch auf die W 255 % 


een ao} Hi 


Flock Ocheer- und Fadenwolle . ee nh 

brecke. ee eee ene 1 er 

n,, a oo en Landesguber⸗ 

Da der Zweifel entſtanden iſt, ob ee ee ee; 
der durch die allerhoͤchſte Entſchließung ie e ee, 


dom laten Mai 1802 bon Vier auf [ Womit der Mißrauch, von den Unter⸗ 
Zwoͤlf Gulden vom Zentner innlaͤndi⸗ 8 Gerben unter dem Namen; 
ſcher roher Schaaſwolle erhöhte Aus⸗ petita zum Unterhalt der Vikarien 

uhrs zoll nur auf dieſe allein, oder und Organiſten zu erbetteln, abge⸗ 

durchaus auf alle Gattungen der ſtellet wird. 

Schaafwolle ohne Unterſchied ſich zu 10 

erſtrecken babe: ſo iſt mit Hofdekret] Seine Maſeſtaͤt haben vermoͤg Hof⸗ 

vom 29 ten vorigen Auguſt bedeutet J kanzleydekrets vom sten September 

worden, daß dieſe Erhohung des Aus⸗ l. J. den bisher in den meiſten Gegen⸗ 

fuhrszolls auch ſowohl bei der Flock⸗ den Weſtgaliziens beſtandenen Miß⸗ 

und Scheerwolle von Tuchſcheerern, brauch, daß die Pfarrvikarien nebſt 

e eker bangen , ald, duch belief den Organiſten zur Schnittzeit auf 

der Fadenwolle von nun an beſtimmt, den Dörfern herumſtehen, und von ö 
zur Vermeidung aller Anfände und den Unterthanen Garben unter dem 
Unter ſchleife einzutreten hahe. | Namen Petita zum unterhalt 8 Vi- 

en : a⸗ 


ee 
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karitn und Orgenißen betteln, 
ganzen Lande abzustellen ensfehlöffen.. . 
| 


Welches zu Jedermanns mitn. 
ſchaft bekannt gemacht wird. 
Krakau am F. Oktober 1803. 


In Abweſenheit Sr. des f, . Bin 
Landesgouverneurs Exzellenz. 


Anton Baum von Appelsbofen, 
k. k. Hofrath und Praͤſtdiums verweſer. 


Johann Edler von Platzer. 3 


im 
| 


Ediktaleinberufung. 
Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Lalldesgubermums wird der Edten Ma: 
rianna Lopuska, welche wegen ihrer 
Eheſcheidung in das Ausland. abge» 
gangen, und ſeitdem weder zurͤͤckge⸗ 
kommen iſt, 
Ausbleibens angezeigt hat, anmit be⸗ 
deutet, daß dieſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten dom Tage der Kundmachung des 
gegenwärtigen Edikts zurückzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 
ſie als gegen einen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren werden 
wird. 
Krakau am 8, Oktober 1803. 1 
= , Haut. 1 


2 14 ah Br 82744 Ba { 
eidiftaleinbervfung . 
Von Seiten des k. k. weſtgalizi⸗ 


ſchen Landesgubetrniums wird dem Un⸗ 
tirthan des Domiaii Kobplfa Siedler! 


tuͤckzukebren, oder su gewörtigen 
daß gegen ibn, als gegen einen Aus 
wanderer nach Vorſchrift der Oesch. 


des . weſtgaliziſchen Sandesguberd, 


3 


noch die Urſache ihres 
orzaahtuade erfahrnen Wundarztes a 


Kreiſes Karl Sosnowski, welch r in | 
das Ausland abgegangen, und fritdt em 
weder züruͤckgekommen if, noch die 
Urſache feines Ausbleibens angezeigt 
hat, anmit bedeutet, daß derſelbe bin“ 
nen 4 Monaten vom Tage der Kund⸗ 
machung des gegenwärtigen Ebikts 10 r 
4 


verfohren werden wird. 


Krakau am 7. Oktober 1803. 1 


Ma ch ri cht 


1 


N nume. 


"Sein, ‚Majepät 4 0 laut einge⸗ 
langten Höfen Hofkammerdekrets, von 
23ten v. M. die Auſtellung eines ge⸗ 
pruͤften in der Geburtshuͤlfe und Thier⸗ 


der Kammeralhertſchaft Kamienezyk zu 
genthmigen, und demſelben eine 
ſoldung von jaͤhtl. 250 fl. rh. u 
freier⸗Woßhnung, Holzdepukat jc. in . 

willigen; gerubet ©. we 
Welche allechächſte Eneſchltehung 10% 
allgemeinen Wiſſenſchaft mit dem Wen 
lage: bttannt gemacht wird, daß die 


ec Kompetenten ihre diesfaͤlligen mit den 


gehoͤrigen Diplomen inſtruirte Geſuche 


binnen laͤngſtens 6 Wochen unmitt 


bar bti dem vereinigten Gubernium 
in Lemberg einzubringen haben. * 
n 8. Oktober 2803. 4 
Sreiherr v. Galufels. 
N 


r 
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Chalm Ephraim, Inſaße zu Kazimir 
bei Lublin, hat in Lublin einen liqui⸗ 


dteten Rongdekret pr. 2000 fl. th. une |; 


ter kiquidation Nro. 406 verlohren, 
de ohnehin dieſes Naugdekret ohne 
der Ceſſion niemanden tigen kann, To 
giebt berſelbe hiemit zu wiſſen, daß 
der Finder ſich an gedachten Chaim 
Ephraim in Kazimir addreſſire, wo den⸗ 
ſelben ſodann bei deſſen Ruͤckſtellung 
eine anſehnliche Verguͤtung gegeben wer⸗ 
den wird. 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 31 Oktober. 


Der Herr Joſeph von Dombski mit 


4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Ro, 91. 


Der Herr Joſeph von Koſſinski mit 
ve 5 wohnt in der Stadt 


Der k. k. Obriſt von E. H. Karl In⸗ 
fanterie Herr Joſeph von Koͤffer 
mit Gattin, wohnt auf dem Stra⸗ 
om No, 18., koͤmmt von Wien. 


Der Herr Graf von Lazanski, Bier 


ptäfident der galiziſchen Landesſſelle 
wohnt in der Stadt Nro. — 
kommt von Prag. 


Der Herr Johann von N wert 
5 0 Nowakowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 


Der Herr Andreas von Nidecki mit 


2 Bedienten wohnt s 
2 ai bnt auf dem Kle 
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Der Herr Karl von Lsmaſch 0 
wohnt in der Stadt Maſchewst 
koͤmimt von Lublin. N 3 81 


Am 1. Nopember. 
> 18 
Der Herr Johann von Delawa mit 
3 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. 


Der k. k. Landrechtskanzeliſt Herr 
Janaz Gerber mit Gattin, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. koͤmmt 

von Wien. 


Der Herr Matheus von Konſinowski, 
Hauptmann bei der italieniſchen Nes 

publik, wohnt in der Stadt Nr. 304., 
koͤmmt aus Italien. r 


Der k. k. Oberlientenant Herr Laſegn 
von Verrua mit 1 Bedienten, wohnt 
auf dem Stradom Nro, 16. 


Die Frau Anna von Rudkowska mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. MR 

Die Frau Joſepha von Wieruda mit 
2 e wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 


Am 2. November. 


Der Herr Joſeph von Borkowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 288. . 


Der, Herr Hiazinth von Kwasniowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452. 2 


Die Frau Anna von Potocka mit Ge, 
folge, wohnt in der Stadt Rn ss. 
er 
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Der Herr Jakob von Schweikowski! Anm 31. "Oktober." Dil: 
‚mit: 2 Bedienten, wohnt in der 9 
Stadt Nro. 94. f Dem Gaͤrtner Matelski ſ. W. Mage! 


dalena, 30 Jahre alt, ander kun 
Oer Herr Joſeph von Ziobrowakt mit genſucht, im St. Lazarſpital. m. 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt Die Lucia Radomska, 30 Jobe 
Aro. 944. I de, an der Kolik, im Sr. Lazer, 
1b 176 n pit tal, ; 11 


* * 


Die Dienſtmagd Agnes Sale 
5 ; 32 Jahre alt, an der erh NT 
Derftorbene in Krakau und den Vor⸗ St. Lazarſpital. 


1710 


ſtaͤdten. en l Dem Schneidermeiſter Ignaz Bars i 

. 8 = ‚ee 8 A alt, alt, 1 g 

5 f ntzuͤndung der rm in = 
Am 29. Oktober. Stadt Nro. 492. 2 \ 


Dr ne San 1 In en Tagloͤhner Simon Romalsti E 
Kleparı Nro. 12. 5 Eliſabeth, 7 Johr alt, a 
Waile e 3325 Sitten, in Zwierziniez Nro. 315 


ä 
Am se Oktober. 


* 


Am 1. November. 


Dem k. a Sg Dem Weißgerber Joſeph Meisner M 


Herrn Sdwest a ſ. Marianna, T. Marjanna, 1,4 Jahr alt, an 
7 Wochen alt, an r in en ionen, auf dem Sand 
der Stadt Nro. 338. 82. 
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Krakauer Marktpreiſe 


vom ziten Oktober 1803. Er 4 

eee f. kr. f. kr. ff. ke. f., ke. 
Der Korez Weitzen zu | 7 320 47 — 6130 61-2 
— — Korn — 5221/2 515 Sehr J 4137 fa) 
— — Gerſten — 430 4117 An 3145 7 
— — Haber — |, 2137121 | 2130 222 1 —I— 7 
— — Hirſe — |" 7130 7 — 1.6 30 ee 
— — Eden — | 4— en 


| Gebrusft und verlegt bei Joseph Georg Troßlr, FE. Ouberiale Beg re 
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